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Karlsruher Zeitung .
Nk. 208. Dienstag , den 29. Juli . 1817.

Deutsche Bundervtksammlung. (Fortsetzung des Auszug « des Protokolls der 4Z. Sitzung am 14 . Jul . ) — Hessen. ( Mainz . ) —
Frankreich . — Italien . — Oestreich . — Preussen . — Rußland . Schweden .

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung des Auszugs des Protokolls

der Sitz , am 14 . Jul . Präsidium machte
hiernachst den Antrag , derPfenningmeisterei des vorma¬
ligen KammergcrichtS zu Wetzlar zu eröfnen , daß , nach¬
dem in der heutigen Sitzung der Bundesversammlung
der Pensionsznstand der Kammergerichtsniitglieder und
mit Pensionen begnadigten Angehörigen desselben defi¬
nitive festgesezt worden , und in den nächsten Tagen zur
allgemeinen Kenntuiß gebracht werde , es bei dem un¬
term z . Jul . d . J . erlassenen Zahlungsverbot annoch vor¬
erst verbleibe , und dic Pfenningmeisterei anzuweiscn sey ,wo möglich gegen den 17 . d . M . einen kurzen Etat des
am heutigen Tage vorhandenen Kassenvorraths einzusen -
dcn , und sodann weitere Verfügung zu erwarten . Sämt¬
liche Stimmen waren damit einverstanden . Gr 0 ßhe r-
zogthum Hessen gab über die transrhenanische Su -
sientütionssachc eine Erklärung ab , worauf Präsi¬
dium den Entwurf Beschlusses in dieser Sache vorlegte .
Sämtliche Stimmen , mir Ausnahme Luremburgs , wa¬
ren damit einverstanden . Der lnremburgische Hr .
Gesandte äußerte : er könne nicht umhin , auf das lebhaf¬
teste gegen den Artikel zu widersprechen , der die Befrie¬
digung der von Lüttich und Stablo auf den Jun . 1815
beschränkt . Bei der schwierigen Lage dieser Sache , und
da weder der König der Niederlande , noch der deutsche
Bund sich zu der Differenz vom Jun . iZiZ bis Jun .
1816 entschlossen hätten , bliebe noch diese Auskunft ,
diese Leidende aus den möglichen Ueberschüsseu zu be¬
friedigen . Er bestreite nicht mehr , was die major -»
schon beliebt hatten , vom Jun . lZiZ die Doppeltpra -
bendi '. ten nicht mehr beitragen zu lassen. Mein bis da¬
hin seyen sie verpflichtet gewesen , nnd der Ueberschuß
könne dazu dienen . Alle seine Abstimmungen hatten
das Vorbehalten , und die Berechnung komme ihm nicht
so schwer vor , als man es darstelle . Daß darüber pa -
ciscirt oder die Sache schon erledigt sey , sey ihm gar
nicht klar nnd erinnerlich , und er müsse auf das Gewis¬
sen der Herren und neue Abstimmung und Umfrage prv -
vocirc » . Präsidum halt sich um so vollkommener
überzeugt , daß die Meinung der Bundesversammlung nur

dahin gehen könne , daß die Doppeltprabendirten nicht
weiter , als bis zum 1 . Jun . 1815 zur Snstentations -
kasse beizutragen haben sollen , als widrigenfalls eine
offenbare Ungerechtigkeit begangen werden würde ; es ist
nicht möglich , einen Grund anfzufiuden , ans welchem
man diese den Doppeltpräbendirten auferlegte , schon an
und für sich keiner Rechtfertigung empfängliche Last noch
über den Termin sollte hinaus erstrecken können , von
welchem an die natürliche Verpflichtung derjenigen ebe«
so offenbar eintritr , welche in den Besiz der betreffen¬
den Gebiete , worauf die Pensionsobliegenheit lastet , ge¬kommen sind , als offenbar gar keine Ursache denkbar ist ,warum von diesem Termin an denselben diese ihnen so
leichte Pflicht aus irgend eine Weise erleichtert werden
sollte . Für diese Ansicht , die mir die einzige , der Ge¬
rechtigkeit entsprechende scheint , würde ich mich auch
alsdann laut aussprechen , wenn ich nicht , wie es der
Fall ist , von der Voraussetzung auszugehen hätte , daß
sie bereits von der hohen Versammlung als die wahre
anerkannt sey ; utn dieses aber noch näher zu bekräfti¬
ge» , ersuche ich , l»ach dem geäußerten Wunsche des
niederländischen Hrn . Gesandten , die hohe Versamm¬
lung , sich darüber neuerdings zu erklären . Nach ge¬
haltener Umfrage stimmten sämtliche HH . Gesandten
einhellig der vorstehenden Prasidialerklarung bei , daher
Beschluß : Die Bundesversammlung hat , in Vollzie¬
hung des 15 . Art . der Bundevakte , die Untersuchungnnd Negulinmg der Sustentarivuskasse uyd der Pensio¬
nen für die überrheinischen Geistlichen und deren Die¬
nerschaft , welche aus selbiger bisher gezaölet worden ,und in Gemäßheit dieses Artikels auf die Besitzer des
linken Rheinufers übertragen werden , zu einem der er¬
ste» und vorzüglichsten Gegenstände ihrer Berathung ge¬
macht . Sie hat nicht ohne Leidwesen aus dem ihr vyr -
gclcgten Zustande der Kasse nnd den hansig bei ihr ein¬
gegangenen Reklamationen erkennen müssen , daß unge¬
achtet 1 ) der wohlthatige Zwek dieser durch den Reichs -
depntativnsschluß vom Jahre 182z errichteten Kasse nur
dahin har beschränkt werden müssen , denjenigen Mitglie¬dern und Angehörigen der auf dem linken Rheinuscr aufge¬
hobenen Stifter, welche sich aus das rechte Nhemufer
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S,geben hatten , denen aber bei Ermangelung oder Un¬
zulänglichkeit von Güter » , welche diese Stifter auf dem
rechten Rheinufer besessen hatten , entweder gar keine ,
oder keine hinreichende Pension aus den Revenuen der¬
selben angewiesen werden konnte , eine Unterstützung zu
verschaffen , die den Kräften dieser Kasse angemessen
war , der kein anderer Fond angewiesen worden , als
das den mehrfach Prabendirten auf dem rechten Rhein¬
nfer auferlegte Opfer von sx von den ihnen übrig gelas¬
senen / 0 ihrer ehemaligen Rcvenüe » '

, und ungeachtet
2 ) die auf den Grund des Ertrags der ersten Jahre die¬
ser Beitrage in Vorschlag gebrachte sogenannte Congrua
ansserst gering bestimmt worden , und bei der bald sich
gezeigten Unzulänglichkeit der Zahlungsmittel , noch in
Ansehung aller deren , für welche sie hoher als zu 820 fl .
angeschlagen worden , sehr bedeutend herabgesezt werden
müssen , dennoch diese sehr geminderte Sustentgtion den
dazu Berechtigten nur so langsam und unvollkommen ge¬
reicht werden konnte , daß die allermehresten dieselbe zu
Ende des Jahres 1816 noch erst bis zum 1 . August des
Jahres igrg erhalten hatten , und der geringe Kassen-
vorrath selbst das dritte Drittheil des Jahrgangs vom
1 . Dez . 1813 bis 1 . Dez . 18 *4 zu decken vorerst nicht
erlaubte .

( Fortsetzung folgt . )
Hessen .

Mainz , den 2Z . Jul . Mau erwartet hier bis den
7 . künftigen Monats den prenssischen Monarchen . Se .
Maj . werden von hier aus sich in die Kantounirungen
Ihrer Truppen in Frankreich begeben , welche einen
Theil der dortigen Okkupationsarmee auSmachen . — Den
in Wiesbaden sich aufhalteiiden ( in der kdnigl . Verord¬
nung vom 24 . Jul . 1815 begriffenen ) Franzosen ist ge¬
stern von dem Herzog ! , nassanisichen Ministerium ange¬
deutet worden , innerhalb 8 Tagen die Stadt und das
nassauische Gebiet zu verlassen . ( Mainz . Zeit .)

Frankreich .
Paris , den 2Z . Jul . Der König ist gestern schon

um i Uhr Nachmittags ansgefahren . Er hat Choisy ,
Senart , Grosbois und Charenton besucht.

Es war gestern nach 7 Uhr Morgens , als der Her¬
zog von Wellington von hier abreiste . Er wird , wie
voriges Jahr , den Sommer über seinen Aufenthalt in
Mont - St . Martin nehmen , wo sich bereits seine Ge¬
mahlin und Kinder befinden .

Das Journal des Debars nennt heute den vor eini¬
gen Tagen in einem Zweikampfe getödteten General .
Es ist der Marechal de Eamp und Lieutenant der Garde
du Corps in der Kompagnie Noailles , Graf Sc . Mo¬
lchs . Er hatte in den ersten Jahren des Rcvolntions -
kriegs unter dem Cvndellschen Korps gedient , war aber
unter der Konsularregierung nach Frankreich zurükgc-
kehrt . Zur Zeit des Moreau scheu Prozesses wuroe er
verhaftet , und mußte 4 Monate lang im Gefängniß
bleiben . Sein Vater kam in der unglüklichen Expedi¬
tion von Quibcrrn um .

Gegen zwei Gardes du Corps von der Kompagnie

, Noailles , gegen die Verdacht vorlag , daß fle dieHaupt -
I Urheber der subordinationöwidrigen Auftritte gewesen ,

welche die Auflösung jener Kompagnie zur Folge gehabt ,war der Prozeß vor dem 1 . Kriegsgericht in Paris ein¬
geleitet worden . Da ihnen inzwischen nichts bewiesen
werden konnte , ihr Chef im Gegentheile ihnen das beste
Jeugniß gab , so hat der König im Konseil der Minister
und ans den Bericht des Kriegsministers entschieden ,
daß keine Ursache zur Anklage gegen dieselben statt habe ,und daß sie sogleich in Freiheit gesezt werden sollten .

Gestern ist der kaiscrl . ruff . Gen . Jomini hier ange -
konnueii . Man har gestern auch die Ankunft mehrerer
Kuriere hier bemerkt .

Gen . Lieutenant Thouvenot ist kürzlich zu Orly bei
Paris gestorben .

Gen . Belair , der mit der Marquise de Lavalette ar «
retirt worden war , ist wieder in Freiheit gesezt worden .

Am 22 . d . hat das Asfisengencht des Seine - und
Marnedepartement 4 Einwohner von St . Fargeau im
Kanton Melun , als Theilhaber eines auftührischen
Komplets , zum Tode verurcheilt .

Ei » gewisser Guyon, . der ehemals bei dem Forstwe¬
sen angestellt war , » nd den man als den Rädelsführer
der in verflossenem Monat zu Chateau - Thierrp statt ge¬
habten Unruhen « » steht , ist vorgestern hier arretirt wor¬
den . Gleiches Schiksal hat vorgestern General Cerise
gehabt , als er eben mir der Post in Paris ankam .

Noch immer ziehen sogenannte Misstonaire in Frank¬
reich umher . Von einem derselben sagte kürzlich ei»
hiesiges Journal , er werde in der Provinz Berry sein
Theater aufschlagen .

Nach Briefen aus Nismes gieng daselbst die dies¬
jährige FrohnleichnamSprozesston ohne Unordnung vor
sich. Voriges Jahr mischte die bewafnete Macht , wel¬
che die Ruhe erhalten sollte , noch selbst ihre Schmähun¬
gen zu den Verwünschungen , welche der Pöbel gegendie Protestanten aussticß . Aber die Zeit hat die poli¬
tischen und religiösen Gehässigkeiten gemildert . Die
reichsten Protestanten hatten für den Tag des Festes die
gemigern Klassen ihrer Glaubensgenossen auf das Land
geschaft , und mit Arbeit beschäftigt , um alle Anlässe
zu Zänkereien zn beseitigen ; sie hatten ferner ihre Häu¬
ser eben so anständig geschmükt , als die Katholiken .
Zwei Weiber erhoben zwar ihre Stimme gegen ein we¬
niger geschmüktes Hans eines Protestanten ; allein die
öffentliche Macht zeigte sich , und die Prozession gieng
ruhig zn Ende .

Gegen 8 Columneu des Moniteur sind beute mit Be¬
merkungen über eine neue Schrift angefüllt , welche
Bcnj . de Eonstant , aus Anlaß des gerichtlichen Ver¬
fahrens gegen Rioust und Chevallier , über den Zustand
der Preißfreiheittn Frankreich heransgegeben hat . Die
Grundsätze des freisinnigen Verfassers werden darin we¬
niger bestritten , als der Gebrauch , den er davon ge¬
macht , um jenes Verfahren anzugreiftn .

Gestern standen die zu Zv . h . konsvlidirten Fonds zn
67LL , und die Bankaktien zu 13Z5 Fr .
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Italien .

A« S Palermo erhalt man Nachricht von schauder¬
haften Grausamkeiten , welche von Seeräubern in den
stzilianischen Gewässern (zwischen den liparischen Inselnund der nördlichen Küste von Sizilien ) an friedlichen
Kauffahrern verübt worden sind. Zwei solche Schiffe ,eins von Melazzo , das andere von Castellamare , mit
Oehl , Wein , Fruchten rc. beladen , wurden gegen die
Mitte des verflossenen Monats von diesen barbarischen
Freibeutern angefallcn , rein ausgeplündert , und sämt¬liche Mannschaft , Passagiere und Kapitäns aufdas grausamste ermordet . Den lezrcn Berichten vom
21 . Inn . zufolge , war man so glüklieh gewesen , dieseSeeräuber einzufaugen , und sie erwarten im Kerker die
gerechte Strafe ihrer ungeheuren Verbrechen .

O e s t r e i ch .
Wien , den 22 . Jul . Berichten aus Lemberg vom

14 . d. zufolge , hatten Se . Maj . der Kaiser Alexander
sogleich nach erhaltener Nachricht von der Reise Sr .
Maj . unsers allerdnrchlanchtigsten Monarchen nach Ga¬
lizien , Ihren Adjutanten , den General Grafen Oja -rvwski , abgeschikt , um Allerhbchstdenselben zn Ihrer
Ankunft in diesem Lande Glük zu wünschen . GedachterGeneral ist am 10 . d . M . in Lemberg eniaetroffen , n«d
hatte am folgenden Tage die Ehre , Sr . Maj . dem Kai¬
ser das eigenhändige Schreiben seines Monarchen , dessen
Ueberbringer er war , zu überreichen . — Hier ist seit kurzemeine Waare im Preise gefallen , von der man es , nachden Ereignissen in Brasilien , am wenigsten hätte ver -
muthen sollen ; dies sind die Brillanten , von denen dasKarat ehedem um 100 fl . bezahlt , jezt um 70 ausgebe¬ten wird . Eine Mitursache dieses Sinkens soll Mde .Mnrat seyn , welche ihren sehr großen Diamantenvor -
rath zu verhaltnißmäsig sehr geringen Preisen veranfferthat . — Der 11 . Jul . war für den Theil Unter '

ostreichs ,der an Ungarn granzt , ein unglücklicher Tag . Ein Ge -
witterstnrm , mit Hagel begleitet , dehnte sich in derBreite einer halben Stunde und in der Lange von meh¬reren Stunden ans , und richtete an den noch im Feldestehenden Früchten , besonders Gerste und Haber , so be¬deutenden Schaden au , daß die Besitzer der getroffenenGrundstücke von ihrer Aernde kaum genug zur Aussaaterhalten werden . Da die Schloßen von ungewöhnlicherGröße fiele» , so wurden auch viele Schaafe rc . getöd -tet , und selbst Menschen empfindlich verlezt . ( Daßam nämlichen Tage die Gegend von Pforzheim schwerdurch ein Gewitter heimgesucht worden , ist bereits ge¬meldet worden ; min erfährt man , daß auch im Harzder 11 . d . ein verderblicher Gewittertag war .) — Der Ba¬

rometerstand unsers Kurses hat sich von Veränderlich aufBeständig gerichtet ; denjenigen , welchen die abwech¬
selnde Temperatur desselben so gedeihlich war , will dies
freilich nicht gefallen ; aber die übrigen betrachten die¬
sen Stand als den Scheidepnnkt , von wo aus sich das
Queksilber des Kurses nur zum Bessern erheben kann .

Preusse n .
Berlin , den 22 . JuU * Die hiesigen Zeitungen

melden heute die Ankunft des kön. schweb. Gesandten z »
Wien , Grafen Löwenhjelm , und die Abrefle des groß -
herzogl . bad . Gesandten am hiesigen Hofe , Gen . Licut .
Freiherr » von Stockholm nach Hannover , an welchem
Hofe derselbe ebenfalls akkreditier ist .

R u ß l a n d '
Petersburjg , den y . Jul . Die weitern Festlich¬keiten , welche zur Feier der Ankunft und VermählungIhrer kdnigl . Hoh . der Prinzessin Charlotte statt findenwerden , sind folgende : Am iz . Jul . Vermählimgsfestund Diner im Winterpalais ; am 14 . Diner bei Ihrer

Maj . der Kaiserin Maria ; am 15 . Gratulation im
Anizkowschen Palais ( wo der Großfürst nebst seiner
Gemahlin residiren wird ) ; am 16 . Ball bei Ihrer Maj .der Kaiserin in der Marmorgallerie ; vom 17 . bis 27 .
Aufenthalt in den kaiserl . Svmmerresidenzen ausserhalbder Stadt ; am 28 . Promenade in Katharinenhof ; am
29 . Ball bei Sr . kais. Hoh . dem Großfürsten Nikolaus ;am 1. Aug . Fahrt nach Pekerhof ; am 2 . Feuerwerk in
Oranienbaum , und am Z . Fest in Peterhof . — Nachden beim Ministerium des Innern eingegangenen Be¬
richten aus den Gouvernements Tambow , Woronesch ,Orel , Charkow und Podolsk verspricht man sich daselbsteine höchst ergiebige Aernde . Auch hier ist die Witte¬
rung sehr mild . Die Heuärnde hat bereits begonnenund fallt gut aus . Die Nachfrage nach Getreide fürsAusland ist noch immer stark und die Preise steigen
hier . In mehrern entfernten Gonvernemeuts im In¬
nern des Reichs ist dagegen das Getreide änsserst wohl¬
feil . So kostet z. B . das Tschetwert Rocken in Tula ,Räsan uud Simbirks 7 Rubel , in Charkow und Pensa
nur Z Rubel , dagegen es in KamenezpodolSk 26 , in
Petersburg und Mitan 27 , und in Riga ZQ Rubel
gilt . — Der Staatssekretär , geh . Rach Graf Cap »
d ' Jstna , hat zur Herstellung seiner Gesundheit auf kur¬
ze Zeit einen Urlaub erhalten , um in das Bad zu rei¬
sen. — Am 17 . d . wird der Leichnam des Oberbefehls¬
habers der polnischen Armee , Fürsten Joseph Ponia -
towski , von Warschau , nach einer gehaltenen See¬
lenmesse , nach Krakau rransportirt werde » . Wie cS
heißt , wird auch der Leichnam des leften Königs von
Polen , Stanislaus August , von Petersburg nach Kra¬
kau gebracht , um daselbst in der kdnigl . Gruft beigesezt
zu werden . ( Unser Petersburger Artikel in No . 20Z
sollte vom 8 . 3 » l . datirt seyn ; auch ist im Anfang des¬
selben statt , gestern , zu lesen : vorgestern .)

Schweden .
Stockholm , den iZ . Jul . In der Gegend vonKullen oberhalb dem Sunde sind auf ein englisches ,nach Memel bestimmt seyn sollendes Schiff zwei Büch¬

senschüsse , davon der eine dem Kapitän durch den Kinn¬backen gegangen , wie man sagt , von einer dortigen
Jolljacht gelöftt worden . Gewiß ist , daß eine schleu¬
nige Untersuchung des Vorfalls , und in wie fern der Ge¬
troffene selbst Veranlassung dazu gegeben , so wie die ernst¬
hafte Bestrafung des ThäterS veranstaltet worden ist.
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Baden .
AnSzug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

28. Iuli I Barometer Thermometer IHygrometer > Wtt n d Witterung überhanpr .

Morgens j-7 i 28Zoll ^ Linien
Mittags 28 Zoll 7^ Linien
Nachts 411 I 28Zcll Linie»

Ii/x Grad über 0
17 Grad über 0
12 ^ Grad über 0

58 Grad
Z8 Grad
43 Grad

Südweft
Südwest
Süvwest

etwas Regen , wenig heiter
ziemlich heiter , »rindig

heiter , kühl

Karlsruhe . ^ Vorladung und Fahndung .) Mau -
rergesell Joseph Mo rat h , von Wurgenried , ist im Monat
Lun . d . I . , eines dahier verübten Diebstahls höchst verdächtig ,
mit Iurüklaffunz seines Wanderduchs von hier entwichen ; der¬
selbe wird daher aufgefordert , sich s äste» innerhalb 6 Wochen
bei Unterzeichnetem Amt zu stellen , und wegen des ihm zur
käst fallenden Verbrechens zu verantworten , widrigenfalls er
des Diebstahls für geständig und überwiesen erkannt , und das
Weiterer - verfügt werden soll .

Zugleich werde » sämtliche obrigkeitliche Behörden andurch
ersucht , denselben im Betretungsfalle zu verhaften , und hier¬
her abzuliefern .

Karlsruhe , den sz . Jul . 1817.
Großherzoglichcs Stadtaml .

Signalement .
Derselbe ist zc> Jahr alt , § ' 7 " groß , hat eine große Nase

und graue Augen , längliches Gesicht , braune Haare und ein
Kcucrmal .' Die entwendeten Effekten bestehen in einem dunkelblautü -
chenen Wammes und einer blaulüchenen Kappe mit guter
Goldborde .

Lahr . fJ ahrmark « - Verlegung .) Der hiesige so¬
genannte Jakobi Jahrmarkt ist dieses und die künftigen Jahre
unabänderlich aus den ersten Dierstag vor Barrholomä , mil -
hi» dieses Jahr auf den 9 . Aug . festgesezt und verlegt worden ,
so daß solcher künftig BartholomäuS - Markt heißen soll ; welches
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird .

Lahr , im Breisgau , den 26 . Jul . 1817.
Stadtrath dahier .

Fischer .
Karlsruhe . fBrillanten - Versteigerung .) Bis

Montag , den 22 . August d . I . , Nachmittags 2 Uhr , wird auf
der Kanzlei der Unterzeichneten Stelle eine Parihie Brillanten
gegen baar « Bezahlung öffentlich versteigert werden ; wozu man
die Liebhaber hiermit ejnladet .

Karlsruhe , den 21 . Jul . 1817.
Großherzogliches Etadtamt .

Ettligen . fHolz - Lersteigerungen . ) Mit ho¬
her Genehmigung werden Montag , den 4 . August , und fol¬
genden Tag , auf dem abgeholzteu Nvhcackerwalde der Stadt
Ettlingen , 2 -7 Stük eichene Klötze , welche sich zu Holländer - ,
Bau - und Nuzholz eignen , öffenilich versteigert .

Mitwoch , den 6 . August , sollen in dem Sulzbacher Ge¬
meindswalde auf der Ebene , « ine Stunde von Ettlingen , 50
Stamm vorzüglich schönes eichenes Holländerhelz einer öffent¬
lichen Verhandlung ausgesezt . und

Donnerstag , den 7 . August , früh 9 Uhr , auf dem Allmend
de« Slaabweyers nächst Ettlingen , zr Stük eichene Klöße
öffentlich gegen baare Bezahlung verkauft werden .

Die Steigerungobedingnisse zu obigen z Verhandlungen
wird man jedesmal auf dem bestimmten Platze vorher bekannt
machen.

Ettlingen , den 26 . Jul . 1817 .
Großherzogliche « Forstamt .

Mannheim . fV er ste i g e run g . ) Ja Mannheim , in
dem Hause lüt . R I dir , 14 , werden Disnstag , den rr , Rügt

nächsthin , und den folgenden Tag , Vormittags 9 und Nachmit¬
tags 2 Uhr , nachstehende Gegenstände freiwillig » ersteigert ,
und dem Meistbietenden gegen baare Zahlung überlassen .

1 ) Die Einrichtung zu einer Brauerei , bestehend in :
einem kupfernen Braukessel , stark i Fuder rheinisch haltend ,
einer kupfernen Bierpumpe , einem kupfernen Pfoff , samt

verschiedenen kupfernen Röhren ,
einer runden Maischbütte mit Senkbvden d

und messingenem Krahncn , ( jede r Fuder
einer ablangen Gährbürte , l rheinisch haltend ,
einer ditto Gerstenbütte , ^
zwei Kühlschiffen , ,
einer « isenblcchenen Malzdörre , samt Einfassung von Stein

und eiserner Kominthü »« ,
eine Malzfege , nebst vielen andern zur Brauerei gehörigen

Gegenständen .
2 ) Jur Brandtweinbrenncrei :

zwei große kupferne Kessel , jeder 4 Ohm rheinisch haltend ,
zwei kleiner « ditto - 2 - - -

nebst dazu gehörigen Hüten , Schlangen uud Kuhltonnen ,
acht große Sazständer ,
zehn kleinere ditto ,
zwei Kartoffelmühlen ,

'

ein Kartvffrifaß , mehrere Unterlagfäßchen , nebst verschiede¬
nen kupfernen Rohren , einer sehr guten Hav. dschrotmühl«
und was sonst zu zwei vollständigen Brauereien nolhwen -

dig ist .
z ) Ein großer kupferner Destillierkeffel von 2 Hüten , mit

4 Ausläufe » und 4 Schlangen , l ifr Fuder rheinisch
enthaltend ,

zwei große viereckigste Kühltonnen ,
zwei kupferne Kesse ! , jeder 2 Ohm haltend , nebst verschiede¬

nen kupfernen Röhren ,
acht große Bütten von 2 Ohm ,
zwölf kleinere ditto - 1 -
sechzig Fässer von l bis 4 Fuder rheinisch haltend ,
zehn Gtükfäffer , nebst vielen kleinen und andern Gerath -

schafkrn von Kupfer , Eisen und Holz , deren Aufzählung
zu weiriänsiz seyn würde , allein alle sehr brauchbar zu
oben erwähnten Geschäften sind .

Liebhaber werden also zu dieser Verstrigerung hiermit ein-

geladen .

Rothenburg a . N „ im Königr . Würkcmderg . fDienst -
G - such . ) Ein Schreiberei - Subjekt , weiche « im Lheilurins -

wesen gur , im Rechnungssache aber vollkommen erfahren ist,
überhaupt auch in andern in die Schreiberei einschlazenden Ge¬
schäften gute Kenntnisse befizt , wünscht , wegen eingetretener
Familien - Verhältnisse , im Großherzozthum Baden in irgend
einer Beamrung angestellt zu werben . Ueber Kenntnisse , Fttiß
und gutes solides Betragen zeugen dessen Testimonien . Der
Eintritt kann sogleich geschehen , und entzeilt näher « Auskunft
d «z K»mpt» ik her Ksrlßr , Mang .
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